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Erhebung über studienbezogene Auslandsaufenthalte  
gemäß § 9 Abs. 6  Bildungsdokumentationsgesetz, BGBl. I Nr. 12/2002, in der gültigen Fassung. 
 

STATISTIK AUSTRIA dankt für Ihre Mitarbeit! 

8.  Zweck des Auslandsaufenthaltes:   
 Fachstudium     1 □   1 □   1 □ 
 Diplom-/Masterarbeit bzw. Dissertation   2 □   2 □   2 □ 

Besuch von Sprachkursen    3 □   3 □   3 □ 
Praktikum, Praxis     4 □   4 □   4 □ 

 Lehrtätigkeit     5 □   5 □   5 □ 

9.  Förderung des Auslandsaufenthaltes:  
 EU-Mobilitätsprogramm (z.B. ERASMUS)  1 □   1 □   1 □ 
 Beihilfe von Bund, Land, Gemeinde  2 □   2 □   2 □ 
 Förderung durch Universität/Hochschule  3 □   3 □   3 □  
 andere Förderung    4 □   4 □   4 □
 keine Förderung     5 □   5 □   5 □ 
 

3. Österreichische Sozialversicherungsnummer:

4. Ersatzkennzeichen (wenn keine Sozialversicherungsnummer existiert):
    (siehe Erläuterungen)  

1. Studienabschluss: 

   Monat              Jahr

2. Kennbuchstabe der öffentlichen Universität:

 oder  

5. Haben Sie im Zusammenhang mit Ihrem nun abgeschlossenen Studium
    Auslandsaufenthalte absolviert?  □ ja  □ nein 

wenn ja: 

I______________I6.  Land des Auslandsaufenthaltes: 

Land 1 Land 3 Land 2 

I______________I I______________I

7.  Aufenthaltsdauer insgesamt in Monaten: 

UStat 2 

 oder Bereichscode der Privatuniversität:

10. Falls Sie in mehr als 3 Ländern Auslandsaufenthalte absolviert haben: 
      In wie vielen weiteren Ländern waren Sie? 
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• Das Erhebungsformular UStat 2 dient der statistischen Erfassung von studienbezogenen 
Auslandsaufenthalten während eines ordentlichen Studiums an einer öffentlichen Universität oder 
Privatuniversität. Die Ergebnisse dieser Erhebungen liefern wichtige Indikatoren zur Mobilität von 
Studierenden und dienen in weiterer Folge als Planungsgrundlagen für regionale, nationale, und auch 
internationale Bildungspolitik. 

• Das am 8. Jänner 2002 im Bundesgesetzblatt I Nummer 12 kundgemachte Bildungs-
dokumentationsgesetz regelt die Verwendung von Daten der Schüler, Schülerinnen und Studierenden 
an Bildungseinrichtungen sowie die Erstellung von Bildungsstatistiken. Die Bildungsstatistik ist jährlich 
von der Statistik Austria zu erstellen. Gemäß § 9 Abs. 6 sind auch Befragungen der Studierenden zu 
studienbezogenen Auslandsaufenthalten zulässig. 

• Ihre Angaben werden vertraulich behandelt. Alle bei der Erhebung und Auswertung Mitwirkenden sind 
zur Geheimhaltung verpflichtet.  

• Unter Punkt 2 des Fragebogens geben Sie bitte entweder den Kennbuchstaben der öffentlichen 
Universität an (Beispiel: A für die Universität Wien) oder den Bereichscode der Privatuniversität 
(Beispiel: UP001 für die Katholisch Theologische Privatuniversität Linz). 

• Falls Sie über keine österreichische Sozialversicherungsnummer verfügen, müssen Sie das Ihnen von 
der Universität zugeteilte Ersatzkennzeichen in Feld 4 des Fragebogens eingeben. Sollten Sie noch 
kein Ersatzkennzeichen zugeteilt bekommen haben, so müssen Sie, vor Ausfüllung des Formulars, 
bei ihrer Bildungseinrichtung ein Ersatzkennzeichen anfordern. 

• Falls Sie mehrmals im selben Land einen studienbezogenen Auslandsaufenthalt absolviert haben, so 
summieren Sie bitte die Dauer und geben Sie das Gesamtausmaß und die Angaben zu Zweck und 
Förderung (Mehrfachangaben sind möglich) nur einmal an.  

Erläuterungen  
zur Erhebung über studienbezogene Auslandsaufenthalte  
Erhebung gemäß § 9 Abs. 6  Bildungsdokumentationsgesetz, BGBl. I Nr. 12/2002, in der gültigen Fassung. 

UStat 2 
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